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Der Mißgriff der trieſtiner Polizei
So berubigt ſich jeder ehrliche Freund des Weltfriedens in

dem Bewußtſein fühlt daß der Bund Deutſchlands Oeſter
reichs und Jtaliens ſtark genug iſt um unſere Feinde im
Oſten und Weſten entweder von einem Angriff abzuſchrecken
oder ihren Angriff kraftroll zurückzuweiſen ſo beunruhigend
wirkt es auf der anderen Seite wenn wir auf eine ſchwache
Stelle in dem geſchloſſenen Erzringe hingewieſen werden wo
unter Umſtänden einmal ein Bruch eintreten kann Eine
ſolche ſchwache Stelle bietet Deutſchland nicht dar denn ob
wohl wir an unſerer Oſt Nord und Weſtgrenze fremde oder
wenigſtens noch entfremdete Elemente haben wehche nicht nach
dem gemeinſamen Schwerpunkte neigen ſondern von außen
ter angezogen werden ſo ſind ſie doch zu ſchwach um
das Aeich zu geſährden oder auf feine Politik irgend
einen Einfluß zu üben und ſie werden von Jahr
zu Jahr mehr zurückgedrängt Mit Oeſterreich ſteht es ſchon
ungüuſtiger Dort ſind nur Deutſche Magyaren und Polen
Anhänger des Dreibundes ſie bilden allerdings die un
verhältnißmäßig überwiegende Mehrheit aber eine unverſtändige
Politik hat den mit den Ruſſen ſtanumverwandten Völkern
Cisleithaniens allmälig eine Macht und einen Einfluß gegeben

welchen zu beſeitigen einmal nicht leicht ſein wird Jtalien
hat vor den beiden genannten Reichen den Vorzug daß es
nur von einer einzigen Nationalität bewohnt wird Hier iſt
alſo an viejenige Gefährdung welche in Oeſterreich dem Drei
bunde droht gar nicht zu denken Deſto größer iſt aber eine
audere Gefahr Zwiſchen Oeſterreich und dem italieniſchen Volke

at es einen hiſtoriſchen Haß gegeben einen wohlbegründeten
ieſer iſt durch die neue Geſtaltung der Dinge aus den Herzen

aller verſtandigen Jtaliener verbannt aber er lebt fort
in den Gemüthern derer bei welchen die Leidenſchaft ſtärker
iſt als die Vernunft und es iſt leider nicht unmöglich daß
der todtgeglanbte allgemein nationale Haß nur ſcheintodt iſt
und ſich einmal wieder rieſenſtark erhebt und das Bündniß
zertrümmert Für Jtalien liegt die Gefahr in dem
italien ſchen Lande welches es nicht hat und zwar vor allem
im trieſtiniſchen Gebiete nach welchem die Irredentiſten
noch viel leidenſchaftlicher ſchreien als nach Welſchtyrol

Aus dieſer Lage der Dinge entſpringt nun natürlich für die
italieniſche Regierung die Aufgabe die irredentiſtiſche Be
wegung nach Möglichkeit niederzuhalten Nicht minder aber
liegt für die öſterreichiſche Regierung das Intereſſe und
die Verpflichtung vor den Nachbar dadurch zu unterſtützen
daß ſie nach Möglichkeit dasjenige vermeidet was jene Be
wegung zu verſtärken geeignet iſt Natürlich giebt es hier
eine Grenze Revolutionäre Agitationen Handlungen welche
auf die Losreißung des Gebietes hinzielen oder dieſelbe
doch vorbereiten kann Oeſterreich unter keinen Umſtänden
dulden Anders aber ſteht es mit der Pflege des Bewußtſeins
nationalen Zuſammenhanges welchen ſich der italieniſch geſinnte
Theil der trieſtiner Preſſe angelegen ſein läßt Ein Kampf
gegen dieſes Beſtreben iſt fruchtlos und zweckwidrig ſchon des
halb zweckwidrig weil die Unterdrückung der Zeitungen welche
jenen Beſtrebungen dienen ein ſtärkeres Agitationsmittel iſt
als es irgend ein Artikel eines ſolchen Blattes ſein kann
Und dann iſt doch die italieniſche Jrredentiſtenpreffe welche
rückſichtsloſer reden kann als irgend ein trieſtiner Blatt aus
zuſchließen keine Möglichkeit vorhanden Wenn alſo die
trieitiner Polizei gegen den Jndependente eingeſchritten iſt
und nicht nur die Redactenre und die Expedition ſondern
ſogar das Setzerperſonal hat verhaften laſſen ſo ſtellt ſich das
von vornherein als ein gewaltiger Mißgriff dar

Aber die Sache iſt noch ganz beſonders ſchlimm durch die
Zeit in der ſie und durch die Umnſtände unter denen ſie ſtatt
gefunden hat Eben war König Humbert aus Berlin zurück
gekommen und die deutſch italieniſche Freundſchaft fing an
günſtig anf die Stimmung in Italien wie in Oeſterreich ein
uwirken Nun kam der Zwiſchenfall Durando Aber Crispi
ehandelte dieſen ſo geſchickt daß er ein glänzendes Vertrauens

votum für ſeine auf ein gutes Verhältniß zu Oeſterreich ge
richteten Beſtrebungen erhielt Und unmittelbar darauf fiel
der Streich welchen die öſterreichiſche Polizei gegen Leute
führte deren Vergehen die wie es ſcheint durchaus geſetzlich
gebliebene Kundgebung ihrer Geſinnung für ihre die italieniſche
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Fortfetzung

Günbverode nahm die Roſe mit einer tiefen Verbeugung in
Empfaug ohne ein Wort zu ſprechen und wer ihn ſcharf be
obachtet hätte würde vielleicht ein leiſes Zucken um ſeine
Naſenflügel bemerkt haben Gleich darauf ſprach er jedoch mit
unveränderter Liebenswürdigkeit von anderen Dingen Sie
hatten das große Gewächshaus verlaſſen und ſtanden nun auf
derſelben Stelle an weicher Nelly vor kaum zwei Stunden
mit Burkhardt geplaudert hatte Trotz der Gegenwart des
Grafen beſchäftigte jenes Geſpräch das ein ſo unerwartetes
und peinliches Ende gefunden von neuem ihre Gedanken und
in einer Jdeenverbindung die an und für ſich leicht begreiflich
war wandte ſie ſich ſcheinbar ganz unvermittelt an ihren
Begleiter

Sie haben im letzten Feldzuge gekämpft Herr Graf
Der Rittmeiſter neigte bejahend das Haupt
Jch bin glücklich daß mir dieſe Auszeichnung zutbeil ge

worden iſt erwiderte er Es mag jeuſeit der Vogeſen
manchen geben der ſich meiner nicht gerade mit Wohlwollen
erinnert

Und Sie ſind unverwundet geblieben
Bis anf einen ganz geringfügigen Streiffchuß ja Es

war mir eben vorbehalten mein Blut bei einer minder ruhm
reichen Affäre zu laſſen
e ſprachen von einem Unfall der ſo traurige Folgen für
Sie gehabt

Ja obwohl die eigentliche Veranlaſſung ein Unfall war
der einem anderen zuſtieß Ein fataler Zufall der übrigens
ſtünblich auch jedem anderen Reiter paſſiren kann
G et es Jhnen peinlich es mir zu erzählen Herr

ra
O nein Nur fürchte ich Sie zu langweilen Doch ich

will es kurz machen Als das unangenehme Ereigniß geſchah
ruiſonirte ich noch nicht in Wandsbeck ſondern in Breslau
un ich diente damals bei den Küraſſieren Als eifriger Reiter
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Nationalität auch dem konſervativſten und friedensfreund
lichſten Jtaliener unmöglich als ein Unrecht erſcheinen kann

Herr v Kalnoky hat dieſe Dinge zugelaſſen wenigſtens hat
er nicht bewirkt daß ſie ſofort rückgängig gemacht worden er
hat damit die Stellung Crispi s entſchieden verſchlechtert
und dem Dreibunde einen ſchlimmen Dienſt geleiſtet Es iſt
traurig daß allem Anſcheine nach der alte öſterreichiſche
Polizeigeiſt einmal wieder über den neuen politiſchen Geiſt
geſiegt hat Das befeſtigt den Dreibund wahrlich nicht wenn
er auch jetzt noch nicht ernſtlich erſchüttert werden mag

mmDentſches Reich

Es kann keinem Zweifel unterliegen daß die von denkonſervativen oſtpreußiſchen Landwirthen neuerdings wieder an

geregte Frage der Aufhebung des Jdentitäts Nach
weiſes für Getreide im Herbſt zu ernſten parlamentariſchen
Kämpfen führen wird Es werden hierbei die widerſtreitenden
materiellen Jutereſſen ſich in erſter Linie geltend zu machen
wiſſen Um ſo wichtiger iſt es die Stimme eines vorurtheils
freien und ſachkundigen Beurtheilers zu hören der über den
Parteien ſteht Prof Dr Conrad in Halle veröffentlicht
ſoeben einen Aufſatz im Deutfchen Wochenblatt der in dieſer
Beziehung beſonders werthvoll iſt Die vorliegende Nummer
des Deutſchen Wochenblatts enthält erſt den Anfang der
Ausführungen des Prof Conrad Wir entnehmen daraus
folgendes

Die Klagen welche zu dem Antrage auf Beſeitigung des
Jdentitätsnachweiſes geführt haben ſind die folgenden

1 Die bedentende Erhöhung der Getreidezölle in den Jahren
1885 und 1888 hat den Getreidehandel in Deutſchland künſtlich
in gewaltiger Weiſe verſchoben und namentlich die Ausfuhr aus
den öſtlichen Provinzen Preußens auf ein Minimum reduzirt
Jnfolgedeſſen iſt

2 die Erhöhung des Getreidepreiſes durch den Zoll im öſt
lichen Preußen eine unzureichende geweſen

3 durch die rin des Jdentitätsnachweiſes für die
Mühleninduſtrie hat dieſelbe vorzüglich in Norddeutſchland
ein gewiſſes Monopol erlangt indem ihr der volle Zuſatz für
ausländiſches Getreide nachgelaſſen wird während die Preis
erhöhung im Jnlande nicht unbedentend hinter dem Zolle
zurückbleibt und infolgedeſſen eine Prämie darauf gelegt iſt
ausländiſches Getreide für den Export zu verarbeiten Zu
dieſen erwähnten Momenten treten unſerer Anſicht nach zwei
hinzu welche bisher in der Diskuſſion nicht die genügende
Würdigung gefunden haben das iſt

4 der Umſtand daß die Getreidemaſſen im Jnnern des
Landes mehr hin und hertranspörtirt werden als den Ver
hältniſſen entſpricht und damit der Geſammtheit Opfer auf
erlegt werden die in feinem Verhältniß zu dem Nutzen ſtehen
wenn ſie auch dem Eifenbahnfiskus zugute kommen

5 und hierauf möchten wir den Schwerpunkt legen hat im
Weſten und Südweſten Deutſchlands eine unverhältnißmäßige
Vertheuerung des Getreides ſtattgefunden welche dort um ſo
ſchädlicher wirken muß weil jene überwiegenden Jnduſtrie
diſtrikte dadurch in ihrer Konkurrenzfähigkert auf dem Weilt
markte namentlich England gegenüber in bedeutendem Maße
benachtheiligt werden während die Vertreter des Südens und
Weſtens im Reichstage von Hornſtein nud von Pfetten die
ganze Frage nur vom Standpunkte der Landwirthe aus be
bandelten für die Jntereſſen der Jnduſtrie aber auch nicht ein
einziges Wort übrig hatten

Jm weiteren nimmt dann der Verfaſſer auch von den Geſichts
punkten Notiz welche von den Freunden des Jdentitäts Nach
weiſes für das Fortbeſtehen deſſelben ins Treffen geführt
werden Seine eigene wiſſenſchaftliche Stellungnahme in
dieſer Frage wird Prof Conrad erſt in den folgenden Artikeln
n wer erörtern und wir werden dann darauf zurück
ornmen

Der Kaiſer hat dem baieriſchen Miniſterpräſidenten v Lutz
den Schwarzen Adler Orden verliehen

Jn Halberſtadt ſtellen die Sozialdemokraten für die
Erſatzwahl zum Reichstag den dortigen Bürſtenfabrikanten
Dahlen auf

Wie wir dem Brd Anz entnehmen iſt bei den jüngſt
ſtattgehabten Verhandlungen der Kreisſynode Neuſtadt
Brandenburg folgende vom Prediger Schumann Jeſerig
beantragte Reſolution einſtimmig angenommen worden

Synode bedauert den Anſtoß welchen der Paſtor Müller

hat und fordert ihn auf vor Gott und ſeinem eigenen Gewiſſen
noch einmal zu prüfen ob er in dieſem Falle der Mahnung
des Apoſtels Paulus Cpheſ 5 15 So ſehet nun zu ihrvorſichtlich wandelt nicht als die Unweiſen ſondern als die
Weiſen nachgekommen iſt

Die e n der reſauer Unfuggeſchichte war mil durch den
ausdrücklichen Wunſch des Paſtors Müller veranlaßt ſich vor
der Synode über ſeine Auffaſſung und ſein Verhalten in der
Spukbegebenheit zu rechtſertigen

Verlin 20 Juni S M Kreuzerkorvette Olga, Kom
mandant Korvetten Kapitän Freiherr v Erhardt iſt heute von
Sydney in See gegangen S M Kadettenſchulſchiff Niobe,
Kommandant Korvetten Kapitän zur See Aſchenborn iſt geſtern
in Stavanger eingetroffen und beabſichtigt am 26 d die Weiter
reiſe fortzuſetzen

2Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
h Uns wird geſchrieben Zum ſchmerzlichſten Bedauern der

Wiſſenſchaft wie der Praxis hat der in Hamburg verſtorbene
Botaniker Prof Reichenbach in ſeinem Teſtamente beſtimmt
daß ſeine Orchideen und Orchideen Zeichnungen 25 Jahre lang
in verſiegelten Kiſten aufbewahrt werden ſollen damit die un
vermeidliche Zerſtörung der koſtbaren Sammlung die durch die
jetzige verrückte Art der Unterſuchung d h die eingehendere
Methode veranlaßt werden würde vermieden werde Sein

anzes Herbarx ſeine botaniſche Bibliothek Jnſtrumente Samen
jandlung c hat er dem k k Hofmuſeum in Wien vermacht falls
dieſes auf obige Bedingungen nicht eingeht dem botaniſchen
Garten in Upſala event dem Gray Herbarium in Uarvard
University Cambridge Mass event ſchließlich dem Jardin des piantes
in Paris immer unter denſelben Bedingungen Ganz Deutſchland
geht leer aus

Die kgl Akademie der Wiſſenſchaften zu Berlin
hat den Direktor der öſterreichiſchen Centralanſtalt für Meteorologie
und Erdmagnetismus Prof Julius Hann in Wien und den
General Direktor der geologiſchen Landesaufnahmen in Groß
britannien und Jrkand Prof Archibald Geikie in London
zu korreſpondirenden Mitgliedern ihrer phyſikaliſch mathematiſchen
Klaſſe gewählt

Prof Herm Grimm in Berlin machte am Montag in
ſeiner Vorleſung über deutſche Knunſtgeſchichte eine für Literatur
und Kulturgeſchichtsfreunde wichtige Mittheilung Der Gelehrte
hat nämlich einen Briefwechſel ſeines Oheims Jakob Grimm mit
Achim von Arnim dem Mitverfaſſer von Des Knaben Wunder
horn im Beſitz Dieſe Briefe welche zumeiſt aus den Jngend
jahren Jakob Grimms herrühren ſind höchſt werthvolle Betträge
zum Verſtändniß jener Zeit da ſie ſich in ebenſo umfaſſender
wie charakteriſtiſch ſchöner Weiſe über alle Ereigniſſe auslafſen
welche damals das öffentliche Jntereſſe in Anſpruch nahmen
Durch Familienrückſichten bisher an der Herausgabe dieſer Briefe
verhindert wird Prof Hermann Grimm baldigſt dieſelbe be
werkſtelligen

Jn der franzöſiſchen Akademie der Wiſſenſchaften berichtete
Dr Arnaud über einen kryſtalliniſchen Extrakt der Tengleigia
venenitera den man auf Madagaskar zu Hiurichtungen benutzt
und welchen D Aruaud für ein kräftiges Mittel gegen
Herzleiden hält Als Mitglied für die chemiſche Fach
abtheilung anſtelle Chevreuls wurde Armand Gautier ge
wählt

Jn dieſen Tagen haben drei höhere öſterreichiſche Offiziere
die Schneekoppe im Rieſengebirge bezogen um die Lage
der Koppe im Verhältniß zu Prag und Wien ſeſt
zuſtellen

Gerichtsverhandlnngen
Berlin 20 Juni Ueber die heute vor dem Kammer

gericht ſtattgehabte Verhandlung der bekannten reſauer Spuk
geſchichte iſt in Ergänzung der geſtrigen Mittheilungen noch
folgendes zu berichten Der ſonſt ſtets leere Zuhörerraum iſt
von einem ſehr gewählten Damen und Herren Pubtikum über
füllt Den Gerichtshof bilden Senats Präſident Delius
Präſident und die Räthe Hoffmann Ziegler Kandel

hardt und von Uechtritz Steinkirch Die Oberſlaats
aunwaltſchaft vertrat Gerichts Aſſeſſor D Schubert die Ver
theidigung führt Rechtsanwalt D Sauer Nachdem der Ge
richtsbote die Sache Wolter aufgerufen erſcheint der Angeklagte
ein ziemlich hoch aufgeſchoſſener nicht unſchöner junger Mann
von intelligentem Aeußeren Er geht ganz modern gekleidet und
hat ſich überhaupt ſeit der Verhandlung vor der Bernfskammer
in Potsdam ſehr vortheilhaft verändert Präſ zu Wolter
Sie ſind der Gerichtsaſſeſſor a D Puls Große Heiterkeit im

in Blieſen dorf durch die öffentliche Erklärung ſeiner Spuk
gläubigkeit infolge des reſauer Unfugs gegeben

zpflegte ich an dienſtfreien Tagen gern weitere Ausflüge zu
machen und auch die Kameraden thaten zum größten Theil
das Gleiche Jch hatte damals einen Vollbluthengſt von wahr
haft außerordentlichen Eigenſchaften ein Thier das um ſeiner
Klugheit und um ſeiner Tugenden willen in der That verdient
hätte etwas Beſſeres als ein Vierfüßler zu ſein Es war zu
verläſſig und im eigentlichen Sinne des Wortes gehorſam bis
in den Tod Jammer genug daß es ihm nicht beſchieden war
auf dem Schlachtfelde unter ſeinem Reiter von einer ehrlichen
Kugel zu fallen Doch war ſein Enbe für ein Soldatenpferd
immerhin noch ein ehrenvolles Wir das heißt mein
Fidelio und ich waren auf dem Heimwege von einem

langen und anſtrengenden Ritt Jch hatte ihm gerade an dem
Tage ungewöhnlich viel zugemuthet und merkte wohl daß er
ſehr ermüdet war Darum erlaubte ich ihm anf der bequemen
Chauſſee einen gemächlichen Schritt Plötzlich vernahm ich den
raſch näher kommenden Hufſchlag eines anderen anſcheinend
in raſender Eile dahergaloppirenden Pferdes und als ich im
nächſten Augenblick die Stelle erreichte wo ein ſchmaler
ziemlich ſteil abfallender Fahrweg die Landſtraße durchſchneidet
überſab ich mit einem einzigen Blick eine ſehr unangenehme
Situation Der Reiter welcher da mit ſo ungewöhnlicher
Schnelligkeit herangeſauſt kam war der Premierlieutenant
von Morſtädt einer meiner Kameraden und der Gaul welcher
im ganzen Offiziercorps als ein Teufelsvieh bekannt war ging
offenbar mit ihm durch Das wäre nun an und für ſich
vielleicht gar nicht ſo gefährlich geweſen wenn nicht jenſeits
der Chauſſee und kaum fünfzig Schritte von ihr entfernt ein
Steinbruch gelegen hätte bis zu deſſen oberem Rande eben
jener abſchüſſige Fahrweg führte Daß Morſtädt das wild
gewordene Thier zum Stehen bringen oder auch nur herum
werfen würde ehe er jene verhängnißvolle Stelle erreicht hätte
ſchien ſo gut wie ganz unmöglich Die Zeit werche dazu zur
Verfügung ſtand zählte nur nach Sekunden und von langen
Erwägungen und Ueberlegungen konnte darum von vornherein
nicht die Rede ſein Und zum Glück kam mir rechtzeitig die
einzige Eingebung welche hier zu einer Rettung führen ten
Mein Fidelio war beim Anblick des ſcheuen Pferdes unruhig

d und hatte die Ohren nach hinten gelegt aber ob
wohl ich fühlte wie ſeine Flanken flogen brauchte ich ihm doch
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Auditorium Wolter Jch heiße Karl Wolter Wiederholte
Heiterkeit Verth Sauer Hr Gerichtsaſſeſſor a D Puls
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ZDZ znur eine leichte Hilfe zu geben um ihn zum Gehorſam zu
bringen Jch erwartete das Herankommen Morſtädt s nicht
erſt ſondern ich warf mich ihm in der ſchärſſten Gangort ent
gegen Der fürchterliche Zuſammenprall welcher demnach un
ausbleiblich war konnte freilich für jeden von uns ſchlimm
genug ablaufen aber ein Sturz in den Steinbruch wäre
ſicherer unzweifelhafter Tod geweſen und das konnte ich vor
meinen Augen unmöglich geſchehen laſſen auch wenn es ſich
wie zufällig gerade hier um einen Menſchen handelte dem i
eher feindlich als freundlich geſiunt war Alles dies hatte ſich
natürlich unendlich viel ſchneller vollzogen als ich es erzählen
kann Kaum eine Minute nachdem ich des Kameraden
anſichtig geworden war hatte ſich die Kataſtrophe auch ſchon
zugetragen Jch fühlte etwas wie einen heftigen Schlag gegen
die rechte Seite meines Körpers es war mir als würde ich
blitzſchnell im Kreiſe herumgedreht und dann ſehr unfanft zu
Boden geſchleudert Vor meinen Augen that ſich s wie ein un
geheuerer Abgrund auf in welchem tauſende von Feuergarben
wild durcheinander ſchoſſen Etwas unerträglich Schweres
und Drückendes lag mir anf der Stirn aber ich hatte durch
aus keine eigentliche Schmerzempfindung und ehe ſich eine
ſolche fühlbar machen konnte hatte mich das Bewußtſein bereits
verlaſſen Später erzählte mon mir daß uns Feldarbeiter
gefunden hätten Reiter und Pferde in einem wirren Knäuel
den Kameraden Morſtädt zwar beſinnungslos aber ebenſo wie
ſeinen Teufelsgaul nur verhältnißmäßig leicht verwundet
mich dagegen unter meinem braven todten Fidelio nicht
eben glimpflich gebettet Es währte eine gute Reihe von
Monaten bis ich zum erſten male wieder in einen Sattel
ſteigen konnte denn bei dem Zuſammenſtoße war kaum ein
einziges Glied meines Körpers ganz unverſehrt geblieben
Aerztliche Kunſt und eine leidliche Natur hatten das Flickwerk
mit recht hübſchem Erfolge beſorgt nur die völlig zerſchmetterte
rechte Hand hatte mir keines Chirurgen Geſchichlichteit wieder
herſtellen können Um nicht ganz hilflos zu ſein mußte
mich mit dieſen mangelhaften Werkzeug begnügen das viellei
bier und da einen anderen niemals aber mich ſelbſt darüber
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S ezu täuſchen vermag daß t u runde doch nur ein armer
Krüppel bin Das mein gnädiges Fräulein in deGeſchichte die nun doch Per gungewider meinen Willen etwas weit



ebenfalls anweſend ich habe den Antrag geſtellt denſelben als
iwertheidiger zuzulaſſen Präſ Der Gerichtshof hat dieſen

Antrag bereits geprüft und beſchloſſen denſelben abzulehnenLaut Hrogeßordnimng müſſen nur Rechtsanwälte und ordentliche

Lehrer des öffentlichen Rechts an deutſchen Hochſchulen zur Ver
theidigung znäelaſſen werden Wollen andere Perſonen zur Ver
theidigung zugelaſſen werden ſo iſt die Genehmigung des Gerichts
Lies erforderlich Der Gerichtshof iſt jedoch der Meinung die

che ſei ſo einfach daß ein Vertheiger vollſtändig ausreichend
F Jm übrigen geht aus dem Antrage um Zulaſſung des Hrn

richtsaſſeſſors a D Puls hervor daß derſelbe beabſichtige
dem Gerichtshof einen Vortrag über Spiritismus zu halten und

den Beweis zu führen daß ein Spuk vorliegt Beides intereſſire
aber den Gerichtshof nicht da der zweite Richter für that
ſächlich feſtgeſtellt erachtet daß ein ſog Spuk nicht ſtatt
enrden abe Der Gerichtsſchreiber verlas hierauf das Er
untniß der zweiten Jnſtanz und die im Auszuge bereits mit

getheilte Reviſions Rechtfertigungsſchrift Der Augekl
überläßt die mündliche Begründung der Reviſion ſeinem Vertheidiger Rechtsanw Sauer de muß zunächſt vorans

icken daß ich weder ſpiritiſtiſches Verſtändniß noch ſpiritiſtiſche
eigungen habe Angeſichts der umfangreichen Reviſionsſchrift

kann ich mich ſehr kurz faſſen Zunächſt iſt zu rügen daß
die thatſächliche Feſtſtellung mit der Beweisaufnahme im
Widerſpruch ſteht Jm weiteren hat der Vorderrichter
den Begriff des groben Unfuges verkannt Ein grober
Unfug iſt doch nur vorhanden wenn eine öffentliche Be
unruhignng vorliegt Eine ſolche iſt jedoch durch die dem Angekl
ur Laſt gelegten Handlungen nicht hervorgerufen worden n

t der erſte Richter vier Fälle groben Unfugs für vorliegend
erachtet und für jeden Fall auf eine Woche alſo insgeſammt auf
vier Wochen Haft erkannt Der zweite Richter hat jedoch nur
zwei Fälle groben Unfugs für thatſächlich feſtgeſtellt erachtet und
ebenfalls auf eine Geſammtſtrafe von vier Wochen Haft erkannt
Es iſt dies nach der Straſprozeßordnung nei Jch wieder
hole daher die in der Reviſionsſchriſt geſtellten Anträge Ver
treter der OberſtaatsAnwaltſchaft Dr Schubert Jch beantrage
die Reviſion zu verwerfen Der erſt gerügte Punkt iſt hinfällig
da er ſich gegen eine thatſächliche Feſtſtellung des zweiten
Richters wendet Daſſelbe iſt bei dem zweiten Punkt der Fall
Der zweite Richter hat für thatſächlich feſtgeſtellt erachtet daß
eine Beunruhigung nicht nur in der nächſten Umgebung des An
eklagten ſondern in der ganzen Ortſchaft Reſau durch die dem
ngeklagten zur Laſt gelegten Handlungen hervorgerufen worden

iſt Was die Feſtſtellung des Strafmaßes anlangt ſo iſt zunächſt
zu erwägen daß es ſich hier um eine Anfechtung des Urtheils
einer Berufungs Jnſtanz handelt und im vorliegenden Falle die
Rüge des Vertheidigers unzuläſſig iſt im übrigen beſage der
s 372 der Strafprozeßordnung nur daß wenn der Angeklagte
das Rechtsmittel der Berufung einlegt die vom erſten Richter
erkannte Strafe nicht erhöht werden kann Nach kurzer Be
rathung verkündete der Vorſitzende folgendes Erkenntniß Der
Gerichtshof hat im Namen des Königs für Recht erkannt daß
das Urtheil der Berufungskammer zu Potsdam vom 13 März
1889 inſoweit aufzuheben ſei als es ſich auf die zuerkannte
Strafe von 4 Wochen Haft wegen des groben Unfugs handelt
Soweit dieſer Punkt in Betracht kommt iſt die Sache zur ander
weitigen Entſcheidung an die zweite Inſtanz zurückzuverweiſenJm übrigen iſt die weitere Reviſion zu derwerſen und dem An

geklagten die Koſten des Verfahrens entſprechend zur Laſt zu
legen Die beiden erſt gerügten Punkte beruhen auf thatſächlichen
Fenitell ungern der Gerichtshof war infolgedeſſen nicht in der

age dieſelben für begründet zu erachten Auch die in der
Reviſionsſchrift gerügte rekormatio in pejus daß der zweite
Richter gleich dem erſten auf eine 14tägige Gefängnißſtrafe
wegen Sachbeſchädigung erkannt habe obwohl der erſte Richter
das Einwerfen von ſechs der zweite Richter das Einwerfen von d
nur einer Fenſterſcheibe für erwieſen erachtet habe konnte nicht
für begründet erachtet werden Das Einwerfen der Fenſter
ſcheiben hat ſowohl der erſte als auch der zweite Richter für
eine ſelbſtändige Handlung angeſehen die Quantität der ein
geworfenen Scheihen iſt mithin gleichgiltig Die Abmeſſung des
Strafmaßes iſt aber dem freien Ermeſſen des Richters über
laſſen Dagegen iſt bezüglich der verhängten Strafe wegen groben
Unfugs eine reformatio in pejus für vorliegend erachtet worden
Da der zweite Richter nur zwei Fälle groben Unfugs für vor
liegend erachtet hat ſo hätte er da der erſte Richter für jeden
Fall nur auf acht Tage Haft erkannte auf die entſprechende
Strafe erkennen müſſen Der Gerichtshof hat deshalb wie ge
ſchehen erkannt

K Deſſau 20 Juni Das Schwurgericht verhandelte heute
unächſt gegen die Ehefrau des Arbeiters Otto Barthelmes
Marie geb Biſchle pp aus Großalsleben 27 Jahr alt katho

liſch unbeſtraft wegen Urkundenfälſchung Angeklagte erhielt im
Nov v J von ihrem Ehemanne den Betrag von 130 M mit
dem Auftrage denſelben bei der Sparkaſſe des Kreiſes Oſchers
leben einzuzahlen Sie zahlte jedoch nur 30 M ein und behielt
die übrigen 100 M für ſich Nach ihrer Rückkehr fälſchte ſie
den Eintrag des Quittungsbuches indem ſie eine 1 vor die Zahl
30 ſetzte Das Buch nahm ihr Ehemann in Verwahrung ohne
die Fälſchung zu bemerken Eines Tages Anfang dieſes Jahres
entlieh dann die Angeklagte von dem Landwirth Reichardt in
Großalsleben den Betrag von 20 M gegen Verpfändung des
verbeſſerten Quittungsbuches wußte ſich dann aber wieder inden Beſitz dieſes Buches zu ſetzen indem ſie R zur Herausgabe

deſſelben dadurch veranlaßte daß ſie vorgab ihr Ehemann wolle
das Geld bei der Sparkaſſe beheben und er Reichardt ſolle dann
ſofort befriedigt werden Die Fälſchung wurde erſt feſtgeſtellt
als der Ehemann der Angeklagten am 28 Febr das Geld wirklich
erheben wollte Die Sache erſchien in einem milden Lichte da
ein Dritter nicht geſchädigt iſt und da Reichardt erklärte er würde
das Darlehn auch gewährt hoben wenn das Buch nur über
30 M gelautet hätte Die Geſchworenen ſprachen das Schuldig

mit der Einſchränkmg aus daß Angeklagte ſich einen Ver
mögensvörtheil nicht habe verſchaffen wollen Dieſem Wahr
ſpruche gemäß erkannte das Gericht anf eine gen nißſtrafe
von 2 Monaten gegen Die Angeklagte Die zweite Verhandlung
betraf ebenfalls eine Anklage wegen Urkundenfälſchung Der An
geklagte Schuhmachermſtr Fritz Baum garte aus Bernburg
erſcheint aus der Unterſuchungshaft vorgeführt Für das außer
ehelich geborene Kind der Eheſrau des Angeklagten waren 500 M
bei der Sparkaſſe des Kreiſes Bernburg zinsbar angelegt Das
von der Kaſſe darüber ausgeſtellte Quittungsbuch war durch
einen Vermerk des Amtsgerichts zu Bernburg der ſich auf der
Rückſeite des Titelblattes befand mit dem Bemerken außer Kurs
geſetzt daß die Ehefrau Baumgarte zur Erhebung der Zinſen be
rechtigt ſei Angeklagter hat nun dies Quittungsbuch in Ver
wahrung gehabt und in der Zeit bis zum 7 Jan 1889 ver
ſchiedene Beträge auf das Buch bei der Spaarkaſſe erhoben nach
dem er den Außerkursſetzungsvermerk überklebt hatte Bei Beſtellung eines anſtelle des früheren verſtorbenen neugewählten

Vormundes für das Kind ſtellte ſich im März d J heraus daß
das Quittungsbuch nur noch über 102 77 M lautete Die Ge
ſchworenen bejahten die Schuldfrage und verneinten die auf Zu
billigung mildernder Umſtände lautende Nebenſfrage Dieſem
Wahrſpruche gemäß wurde Angeklagter zu einer Zuchthausſtrafe
von 2 Jahren und zum Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf
die Dauer von 3 Jahren verurtheilt

Provinzial Rachrichten
V Freyburg 20 Juni 350 Jahre ſind bekanntlich in dieſem

Jahre verfloſſen ſeitdem die Reformation auch in unſerer
engeren Heimat Eingang gefunden hat Erſt zweiundzwanzig
Jahre nach Luthers reformatoriſcher Heldenthat in Wittenberg
nachdem Georg der Bärtige der beſtändige Beſchützer des katholiſchen Glaubens, im Jahre 1539 zu Dresden geſtorben und
Heinrich der Fromme von der erneſtiniſchen Linie zur Regierung
gelangt war wurde die neue Lehre überall gepredigt Eine Viſi
tationsbehörde an deren Spitze der Reformator Thüringens
Friedrich Mykonins aus Eiſenach ſtand durchreiſte Städte und

örfer und ſetzte die Prieſter die Luthers Lehre nicht annehmen
wollten ab Ju unſerer Stadt verweilten dieſe Viſitatoren wie
aus dem Stadtbuch zu erſehen iſt während der AegidiWoche
1 September Es heißt dort Die Woch nach Egidij haben

die Viſitatoren des Landes zu Doringen ſechs Tage allhier ge
legen Die Woch Michaelis iſt Doktor Valentin Moſt von
Gotha zum pfarrer anhero geholet worden Dieſer Valentin
Moſt war der erſte evangeliſche Pfarrer Freyburgs nachdem der
ſtörriſche Erzprieſter Paul Krewatſcher welcher nicht vom Katho
licismus abſtehen wollte und fortfuhr Meſſe zu leſen gewaltſam
entfernt worden war

Aſchersleben 19 Juni Bundesſchießen Das günſtige
Wetter der mit Hunderten von Schau und Trinkzelten beſetzte
Feſtplatz ziehen täglich dichte Mengen eines ſchauluſtigen Publi
kums an Eine gleiche Wirkung hat das fortgeſetzte Schießen
nach allen Scheiben und das eröffnete Geſellſchaftsſchießen auf
die Schützen ausgeübt Die Schießſtände ſind ſo beſetzt daß
wahrſcheinlich die Beendigung des Schießens am Donnerstag
noch nicht erfolgen kann Ein geſtern abend in den Burganlagen
abgebranntes großes Feuerwerk hatte ebenfalls die Zahl der
Feſtbeſucher bedeutend vermehrt Heute abend werden die hieſigen
Männergeſangvereine den Gäſten zu Ehren ein Kon zert ver
anſtalten Die Veröffentlichung der weiteren Schießergebniſſe kann
erſt aufgrund der nach Schluß des Feſtes vorzunehmenden Be
rechnung erfolgen

a Quedlinburg 20 Juni Am 18 d fand im Zehnpfund
ſchen Gaſthauſe zu Thale a H die alljährliche Konferenz

er Landräthe der Provinz Sachſen ſtatt Nach dem
Quedl Kreisblatt waren zu derſelben auch erſchienen Se Exc
der Herr Oberpräſident v Wolff Oberpräſidialrath v Arn
ſtedt Landesdirektor Graf v Wintzingerode Generaldirektor
der Magdeb LandFeuerSozietät v d Schulenburg Emden
und Se Exc der Miniſter des Königl Hauſes v Wedell
Piesdorff Den größten Theil der Verhandlungen ſollen die
Erörterungen über die Ausführung des Unfallverſiche
rungsgeſetzes für die land und forſt wirthſchaftlichen
Arbeiter in Anſpruch genommen haben Vom 13 22 r
findet hier eine Fachausſtellung der Bürſten und Pinſel
ahik guten der Provinz Sachſen Anhalts und Thüringens

att

S Kölleda 20 Juni Zu dem am 26 und 27 d hier ſtatt
findenden ProvinzialGuſtavAdolfFeſte ſind bereits zahlreiche aus
wärtige Gäſte angemeldet Die Stadt trifft Vorbereitungen zu
feſtlichem Empfange Bei der Verpachtung des Heugraſes
in den ſtädtiſchen Wieſen an der und im Riete wurden
2800 M Pacht erzielt ſo daß der Morgen einen Ertrag von
24 M ergiebt

P Staßſtfurt 20 Juni Auf Verfügung der Staatsanwalt
ſchaft iſt der in Haft befindliche Gattenmörder Emersleben
geſtern nach Magdeburg gebracht worden E benahm ſich ſehr
gefaßt Er ſoll ausgeſagt haben daß er ſelbſt nicht genau wußte
wie er dazu gekommen ſei ſeine Frau umzubringen

Zahna 17 Juni Die bereits begonnene Heuernte
welche in dieſem Jahre gut ausfällt ſowie die wenige Tage
zuvor in unſern Nachbarſtädten abgehaltenen Märkte übten auf
unſern ſonſt ſo bedeutenden Viehmarkt einen ſtarken Druck aus
und ſo war denn der Auftrieb an Rindvieh und Schweinen
diesmal ein geringer Jnfolge der ſtarken Nachfrage war der
Markt bereits kurz nach 10 Uhr rn Rindvieh und Schweine
erzielten durchweg hohe Preiſe ſo bezahlte man das Paar Ferkel
mit 20 30 Läufer das Stück mit 30 60 M
U Seehanſen i /Altm 17 Juni Früher denn ſonſt beginnt
in dieſem Jahre in den hieſigen Forſten das Einſammeln der

ſchweifig geworden iſt Sie ſehen es war nicht mehr als
einem Reiter ſtündlich begegnen kann

Der Graf hatte ſeine Erzählung ſo leicht und gelaſſen an
gebracht als wenn es ſich um ganz fernliegende und gleich
giktige Dinge handelte und er wäre wahrſcheinlich ſofort auf
etwas anderes übergeſprungen wenn ihn nicht eine über
raſchende Handlung ſeiner Zuhörerin daran gehindert hätte
Anfänglich war ihm Nelly nur mit weiblicher Zerſtreutheit
gefolgt denn ein zierliches kleines Segelboot welches unten
auf dem Fluſſe kreuzte und langſam in der Richtung gegen
Schulau hin verſchwand ſchien ihre ganze Aufmerkſamkeit in
Anſpruch zu nehmen je weiter Günderode aber in ſeiner
anſpruchsloſen Darſtellung des verwegenen und zugleich helden
müthigen Reiterſtückchens gekommen war deſto vollſtändiger
und ausſchließlicher hatte er ihre Theilnahme für ſeine Er
zählung gewonnen Und ſie hatte ſich nicht bemüht dieſelbe
vor ihm zu verbergen Die linke Hand auf die Bruſt ge
preßt ſah ſie in höchſter Spannung zu ihm auf und der kleine
Aufſchrei des Schreckens welcher ihren Lippen entſchlüpfte als

der Rittmeiſter bei der eigentlichen Kataſtrophe angelangt war
klang wahrhaftig natürlich re Jetzt ba er die Sache an

nend mit einer beſcheidenen Wendung ahthun wollte löſte
ſie plötzlich das Sträußchen von ihrem Buſen und indem ſie
einen kleinen Schritt auf ihn zutrat ſagte ſie mit nieder
geſchlagenen Augen

Die Moſchusroſe welche ich Ihnen gab beginnt ſchon zu
en Dieſe Kinder des Se ins ſo empfinkich

Winuben Sie mir ſie gegen dieſe dauertBlüthen zu dertguſchce e r ſie gegen dieſe daueryafteren

Und ſie ſelbſt befeſtigte die bedeutungsvolle Gabe in den
Schnüren ſeines Attila

Graf Günderode aber nahm nachdem ſie das kleine Liebes
werk beendet mit der Linken ihre Hand und führte ſie mit
großer Wärme an ſeine Lippen

Als man Seiner Majeſtät den kleinen Vorfall meldete
von dem ich Jhnen eben ſprach, ſagte er geruhte Höchſt
derſelbe mir den Rothen Adler Orden zu verleihen und ich
bekenne daß ich ſtolz war auf dieſe Auszeichnung Der Lohn
aber welchen ich in dieſem Augenblick empfing gilt mir

et Fr hat mich nicht nur ſtolz ſondern auch glücklich
gemacht

Der feierliche Ausdruck ſeiner Worte ſetzte Nelly in Ver
wirrung Es kam ihr wie ein Argwohn daß Günrode ihrer
raſchen Handlung zu den wirklichen Motiven noch ein weiteres
unterlegen könnte an das ſie nicht gedacht Das Blut ſtieg
ihr heiß in die Wangen aber ſie fand trotzdem keine Er
widerung Noch einmal ſchweifte ihr Blick über die weite
Waſſerfläche dahin wo ſie das kleine Segelboot mit der
wohlbekannten Flagge zuletzt geſehen hatte Aber es war
verſchwunden und ein deutlicher Zug des Trotzes lag auf
Nelly s ſchönem Geſicht als ſie jetzt den Arm des Grafen
nen um ſich von ihm nach dem Landhauſe zurückführen
zu laſſen

Der Konſul kam ihnen ſchon auf halbem r entgegegen
Er ſah Nelly s glühende Wangen und er ſah auch das
Sträus e an der Bruſt des Rittwmeiſters Aber ſeine gute

Laune wurde nicht beeinträchtigt durch dieſe Wahrnehmungen
und durch den verborgenen Zuſammenhang welchen er zwiſchen
den beiden Thatſachen vermuthen mochte Tortſ folgt

Heidelbeeren Die überaus warme Witterung hat die Reife
dieſer Beerfrucht ungemein begünſtigt von ſeiten de igen
Magiſtrats werden ſlücken die Wocher r zum75 Pf aus S Da die Beeren reichlich angeſetzt habendürfte der Pre s ein billiger werden

hs Rodach 19 Juni Der LandwirthſchaftlicheVerein für den Ämtsbezirk e feierte am Sonntag ſein
25jähriges Jubiläum Zur Freude der vollzählig er
ſchienenen Mitglieder und g lreichen Gäſte erſchienen nach
4 Uhr die Spitzen der hohen Behörden von Kobnrg die Herren
Geh Staatsrath Frhr v Ketelhodt Geh Finanzrath
Meéeßmer Landrath Schmidt und Oekonomierath Briegleb
e Bürgermeiſter Strecker hier Ehrenmitglied des Vereins

ieß namens der Stadt die Gäſte willkommen und wies darau
hin wie der Verein nach 25 Jahren auf ſoliden Grundlagen
erbaut kräftig daſtehe Beweis dafür ſei die günſtige pekuniäre
Lage deſſelben die Qualität ſeiner Mitglieder und die Ehre des

ohen Beſuchs der ihm an ſeinem Feſte durch die Vertreter der
öchſten Staatsbehörden zutheil werde Der Vorſtand des

Vereins Hr Landtagsabgeordneter Raab Elſa gab einen
dückblick auf die Geſchichte des Vereins Redner ſchloß mit

einem Hoch auf den Förderer und d er der Landwirthſchaft
Se Hoheit den Herzog Ernſt II Der Schriftführer des Vereins
Hr Lehrer Sorge brachte ein 3 auf die Stadt Rodach den
Geburtsort und die Heimſtätte des Vereins Hr Geh Staatsrath
v Ketelhodt ein ſolches auf die Vorſtandsmitglieder aus und
Hr Oekonomierath Briegleb toaſtirte auf das fernere Fort
beſtehen des guten Einvernehmens zwiſchen den Vereinen Rodach
und r Verſchiedene Glückwunſch Depeſchen auch eine
ſolche von Sr Hoheit dem Herzog trafen im Lauſe des Nach
mittags und abends noch ein

Ein heiteres Reiſeerlebniß hat jüngſt ein Kurgaſt
aus Weimar gehabt Derſelbe machte wie dem B T berichtet
wird in voriger Woche eine Partie nach Oberhof der vor
jährigen Sommerfriſche der kaiſerlichen Prinzen verlief ſich dabei
aber derart daß er vollſtändig erſchöpft oberhalb des Stern
grundes auf der Chauſſee Halt machen mußte Hier fuhr bald
darauf ein eleganter Landauer vorüber Auf ſein Bitten nahmen
die an zwei Herren den Kurgaſt mit und dieſer ſchilderte
nun ſein Mißgeſchick und gab dabei in ziemlich derben Worten
ſeinem Unwillen darüber Ausdruck daß der Herzog von
Koburg Gotha dem Thüringerwald Verein durchaus
jede Wegebezeichnung in ſeinen Forſten verbiete und daß
dadurch derartige Fälle wie der ſeinige nur allzu häufig
ſich ereigneten Als der Kurgaſt dann vor dem
Domänen Gaſthof in Oberhof unter höflichen Dankes
worten ſich von ſeinen freundlich lächelnden Reiſegefährten ver
abſchiedete erfuhr er auch zugleich daß er mit dem Herzog
Ernſt ſelbſt gefahren ſei und dieſem alſo direkt die Klagen
über die mangelnden Wegweiſer in den herzoglich gothaiſchen
Forſten vorgetragen habe Bei der Leutſeligkeit des Fürſten iſt
es nicht ausgeſchloſſen daß er infolge dieſes kleinen Abenteners
dem Wunſche vieler Beſucher der ſchönſten Theile des Thüringer
Waldes Rechnung tragen wird

Vermiſchtes
Von der wettiner Jubelfeier berichtet das Teltower

Kreisblatt u a wörtlich folgendes Der Kaiſer ſtieg mit dem
König in die Arena hinab drückte den Offizieren die Hand und
ſtreichelte ganz nahe herantretend ein und das andere Thier
Eins der Tartarenroſſe verfehlte dann auch nicht vor dem Kaiſer
verehrend die Knie zu beugen

VII Deutſches Turnfeſt in München Wie uns
mitgetheilt wird iſt die Zahl der angemeldeten Turner bereits
auf etwa 8000 mit 360 Fahnen geſtiegen täglich laufen weitere
Anmeldeliſten ein Rechnet man die münchener etwa 2600
turneriſchen Feſttheilnehmer hinzu ſo kann man jetzt ſchon als
Geſammkzahl rund 10,000 ſetzen Die Fahnen werden nach der
Ankunft ſofort in den Saal des alten Rathhaufes geleitet wo ſie
bis zum Beginne des Se verbleiben um nach Schluß des
ſelben in e ſelbſt untergebracht zu werden Die Feſt
karten Feſtzeichen c gelangen noch vor Schluß des 1 Jnli zur
Verſendung und glei an auch die Mehrzahl der Quartier
karten Vom k Oberpoſtamte wird auf dem Feſtplatze eine Poſt
expedition Telegraphenſtation und ſefe preſete errichtet

Poſtlagernd Feſtplatz adreſſirte Briefe können alſo jederzeit dort
in Empfang genommen werden Ungenügend adreſſirte Tele
gramme werden gleichfalls hier hinterlegt und durch Anſchlag der
Adreſſe bekannt gegeben

P Von der Heilsarmee Aus Paris wird uns berichtet
Dem En avant der Heilsarmee das auf den Boulevards mit
Geduld und Eifer zum Verkauf angeboten wird das Blatt iſt
jetzt ſogar mit Bildern ausgeſtattet entnehmen wir daß auch
die Marſchallin Booth, ihr Gatte der Oberſt BoothClibborn,
und die Generalſtabsoffiziere Hollands Belgiens 2c die Aus
ſtellung zur Berufung eines Kongreſſes benutzen Der Augen
blick iſt wegen der Ausſtellung ſehr günſtig, heißt es in dem
Aufrufe unſere Offiziere und Freunde können daraus Nutzen
iehen und ſo weit billiger als ſonſt reiſen Auf dem Kongreße die Mittel und Wege berathen werden das Reich Gottes

zu fördern
Kurze Namen Beim Maire von Gagny franz De

partement SeineetOiſe erſchien vor einigen Tagen ein Kaufmann
und meldete die Geburt eines Sohnes an Wie heißt die Mutter
fragte der Maire Roſe B antwortete der Kaufmann

fragte der Maire wieder Wie ſchreiben Sie den Namen
Mit é ey ay ai oder gie Mit B allein, erwiderte der
Kaufmann und konnte den Maire erſt durch Vorweiſung der Pa
piere davon überzeugen daß der Familienname ſeiner Frau that

ſächlich nur mit Einem dte wird Als Seiten
ſtück zu dieſem kürzeſten aller Familiennamen ſei der kürzeſte aller
Ortsnamen erwähnt Jm franzöſiſchen Departement Somme
liegt ein Dorf welches kurzweg Y heißt Welche poſtaliſchen
Verwicklungen könnten entſtehen wenn die Familie B zufällig in
S würde Es giebt übrigens auch eine Bucht an der

uiderſee und eine chineſiſche Stadt bei deren Nennung man mit
dem Y auskommt Der Vollſtändigkeit halber ſei noch bemerkt
daß eine ſchwediſche Stadt und ein Fluß in Frankreich A heißer
und daß eine ganze chineſiſche Provinz mit U bezeichnet wird

Der Eiffelthurm wird in wahrhaft erfinderiſcher Weiſe
nutzbar gemacht Von dem Gedanken ausgehend daß jeder
Fremde der den hohen z beſtiegen hat für dieſe Großthat
auch gern in der Heimath den Beweis erbringen möchte haben
Eiffel und Duperron eine Thurmbeſteigungsmedaille erſonnen
die nur auf den verſchiedenen Sag des Eiffelthurms un Preiſe
von 1 Fres verkauft wird Die Medaillen die auf der erſten
Etage verkauft werden ſind bronzirt die der zweiten verſilbert
und die von der Spitze vergoldet Die eine Seite der Medoille
enthält eine Abbildung des Eiffelthurms die andere die Jn
ſchrift Souvenir meiner Beſteigung des Eiffelthurms 1889

Der Zopf in der Schweiz Jn den ſchweizeriſchen
Poſt und Telegraphenbnreaus arbeiten Männer und Frauen
ledige wie verheirathete nebeneinander Niemand am aller
wenigſten der Bundesrath hat bedacht daß dieſer Aufenthalt in
demſelben Raume unmoraliſch oder doch bedenklich ſei Die
Beamten beiderlei Geſchlechts vertrogen ſich auch meiſtens gut
mit einander und aus dem Zu mweaſen entwickelt ſich oft ein
freundſchaftliches Verhältniß Jn Baſel theilte nun kürzlich eine
Anzahl eidgenöſſiſcher Poſt und Telegraphen Beamten und
Beamtinnen nicht nur die Arbeit ſondern u Koſt Aberwehe Die Koſtfrau hatte eine Srinbin und verklagte ſie

die
le

bei den Gerichten arum en weil dännlein und
Weiblein zugleich bewirthete Der Richter fand denn auch ein
altes Zöpflein im Vaſeler Geſetzbuch das dieſes unvaſſende



Se e e aeamten und Beamtinnen in Baſel wo iteinander arbeiten aber nicht mehr zuſammen eſſen noch mi

Eine allgemeine deutſche Pferdeansſtellunwird e Berlin vom 3 Juli bis 13 Juli 1890 ſtattfinden e
bezügliche Plan iſt ſchon ſeit langer Zeit vorbereitet worden
Staatsprämien und ſonſtige Unterſtützung von Staats wegen ſind
für die Ausſtellung zugeſagt worden Das Unternehmen wird
vom Unionklub Vorſitzender Herzog von Ratibor ausgehen Die

zielle Leitung führt Dre v Podbielski in Rathenow Als
latz für die Ausſtellung iſt der Hippodrom in Ausſicht genommen

wo zugleich die Bögen der Stadtbahn dann zu den Ausſtellungs
umen mitbenutzt werden können Die Ausſtellung wird in zwei
uptabtheilungen für Zuchtpferde und für Nutzungspferde zer

llen Für die Zuchtpferde iſt nur eine Ausſtellung während der
erſten fünf Tage vorgeſehen

Zu den Unruhen in Steyr iſt noch zu melden Als
die Sicherheitswache gegen die Aufrührer ohnmächtig war kam
von Garſten Militär es erfolgte ein wahrer Steinhagel von
ſeiten der Leute welcher auch mehrere Soldaten traf Da das
von Linz abgegangene Militär zu ſchwach wurde um Verſtärkung
telegraphirt und ſtehen weitere zwei Bataillone des Heſſenregi
mentes zum Abmarſch bereit

Der verkaufte Vulkan Der 5420 m hohe mexikaniſcheVulkan Popocatepetl der höchſte Berg Nordamerikas eng on

A v Humboldt vermeſſen zuletzt 1884 von Heſſe Wartegg be
ſtiegen iſt von einer franzöſiſchen Geſellſchaft angekauft worden
mr d auf dem Vulkan befindlichen reichen Schweſellager aus
zubeuten

Eine Unterredung mit den Abgeſandten des Sultans
von Mandarg

Man wird ſich allgemein wohl dem Glauben hingeben daßdie Abgeſandten des Sultans von Mandara am gKilintandſcharoß

welche kürzlich in Berlin einige Zeit weilten von dem Kaiſer
empfangen wurden Paraden und den Einzug des Königs von

talien anſahen voll ſtaunender Bewunderung über das was
geſehen und gehört ſein und nach Rücktehr in ihre Heimath

ihren Volksgenoſſen durch ihre Erzählungen einen ungeheuren
Reſpekt vor uns und unſeren Verhältniſſen einflößen würden
Je ſicherer man ſich dieſer Meinung hingegeben umſomehr wird
man erſtaunt ſein daß ſo ziemlich das Gegentheil der Wahrheit
entſpricht Und daß wir uns in einem großen Jrrthum befunden
darüber belehrt uns kein Geringerer als der bekannte Afrika
reiſende Paul Reichard welcher eine Unterredung mit den

h gehabt hat über die er im Deutſchen
ochenblatt folgendes berichtet
Ravera war der von Mandara zum erſten Führer der vier

beſtimmte und ein Vetter des Häuptlings Seine Mutter iſt
eine Schweſter von Mandara s Mutter
Deüra iſt ebenfalls ein Vetter Mandara s ſeine Mutter iſt

eine Schweſter von Mandara s Vater
Dekariſcha ein einfacher Stammesgenoſſe
Daraſcha ein gewöhnlicher Elfenbeinhändler

dürfte keiner über 25 Jahre alt ſein
Daraſcha iſt der Kiſuaheliſprache ziemlich mächtig und war

deshalb zum Sprecher ernannt un mit Hilfe des Dolmetſcher
Ali bin Hamadi einem Küſtenneger der früher 4 Jahr im
Dienſte des Verfaſſers ſtand den mündlichen Verkehr mit ſeinen
Landsleuten zu vermitteln Daraſcha wurde hier fälſchlich für
eine hohe Perſönlichkeit gehalten etwa eine Art Miniſter Jn
ſeiner Heimath bekleidet er keinerlei Amtswürde ſondern iſt der
unkriegeriſchſte von den vieren geweſen und zieht zuweilen mit
Elfenbein nach Sanſibar um es dort für den Häuptling oder
irgend einen anderen zu verkaufen Er iſt alſo einfacher Händler
Er hat ſich freiwillig niemals an Kämpfen betheiligt Ebenſo
wenig Einfluß haben die beiden Vettern des Mandara von
Dekariſcha gar nicht zu reden Sie ſind einfache Krieger Alle
aber waren ſie niemals zu geheimen oder anderen Berathungen
beim Häuptling zugegen und dies allein dürfte bezeichnend für
ihre ſoziale Stellung ſein wie denn auch der Häuptling Herrn
Ehlers ſelbſt erklärt hat daß er ihm ſeine beſten Leute nicht
mitgeben könne

Der Verfaſſer unterhielt ſich eingehend während 2 Stunden
mit den Dſchagga und zwar mit Daraſcha und Ravera welcher
auch Kiſuaheli ſpricht und giebt das Bemerkenswertheſte in
folgendem wieder

Wie gefällt es euch in Deutſchland
Jedem gefällt ſein eigenes Vaterland am beſten Es mag für

euch hier ganz ſchön und angenehm ſein wenn ich einer der euren
wäre gefiele es mir wahrſcheinlich ganz gut Bei uns aber iſt
es viel ſchöner

Wie gefällt euch der Empfang den man euch in Deutſchland
bereitet hat

Wir ſind eure Gäſte und den Gaſt empfängt man auch bei
uns gut wenn er nicht in ſchlimmer Abſicht kommt

Habt ihr keine Angſt getödtet zu werden
Wozu Angſt Wenn ihr uns tödten wollt was ſollen wir

machen Uebrigens fürchte ich Darasha keine Gewehre denn
ich habe Zaubermittel

Wie ſchmeckt euch das Eſſen
Das Eſſen iſt ſehr gut ſehr gut aber ſchwer zu eſſen Die

Dſchagga aßen im Anfang große Mengen ſpäter weniger und
ewöhnten ſich bald an den Gebrauch von Meſſer und Gabeln
hre Augen leuchteten jedoch auf als der Kellner eine Mahlzeit

auftrug Aber bei uns iſt das Eſſen auch gut würden wir
noch leben wenn es bei uns zuhauſe ſchlecht wäre
Het bei unſerm Kaiſer geweſen iſt das nicht ein mächtiger

errſcher
Ja der iſt ein großer mächtiger Sultan mit dem der unſere

nicht verglichen werden kann ein ſehr großer Sultan in Wahr
heit ein großer Mann mit ungeheurer Kraft Macht

Wie haben euch unſere Soldaten gefallen ſind das nicht ge
fährliche Krieger

Sie haben uns gut gefallen es ſind ſehr viele viel mehr wie
bei uns und den Maſſai Wir haben ſie zwar nicht im Kampf

rn aber denen können weder wir noch die Maſſai wider
en

Sonſt habt ihr nichts an ihnen bemerkt
Nein wir haben nichts Beſonderes geſehen außer den Reitern

welche gute Zaubermittel haben müſſen um ihre Pferde ſo in
der Gewalt zu haben Soldaten welche zu Fuß gehen hat der
Sultan von Sanſibar auch auch ſehr viele und ſie machen die
ſelben Spiele wie eure Soldaten und eure Matroſen nur ſind
jene Schwarze und anders angezogen

Glaubt ihr nicht daß unſer Kaiſer den Sultan von Sanſibar
euch und die Maſſai und alle ſchwarzen Männer beſiegen könnte
und mit Leichtigkeit

Wir v es nicht das liegt bei Gott Was der Dſchagga
oder Maſſai unter Gott verſteht iſt nicht recht klar Wir ſagen
aber daß eure Hauptkraft in Europa iſt

Bei euch giebt es keine Städte und keine ſo großen Häuſer
Jn a ſind auch ſolche Häuſer von Arabern erbaut

und unſer Sultan hot auch ein großes Haus Es iſt ein ein
öckiges Gebäude nach europäiſchem Muſter unter Hilfe von
iſſionaren errichtet doch iſt es noch nicht vollendet und geht

ſchon ſeinem Ruin durch Jnſektenzerſtörung entgegen Unſer
Sultan wird ſich auch viele große Häuſer haut laſſen
Herr Ehlers hatte den Dſchagga Kleider herſtellen laſſen dabei

mit ſehr richtigem Verſtändniß den europäiſchen Schnitt voll
ndig vermieden und ſehr glücklich w Formen geben

ſſen denn es ſieht nichts lächerlicher ans als ein Schwarzer in
unſern Kleidern Sie waren aus vläuen und weißen groben
Wollſtoffen Hergeſteüt Damit waren ſie ſehr unzuſrieden ver

ichen höhniſch lachend ihre Kleider mit denen des Verfaſſers und
gten Wir möchten ſolche wie du ſie trägſt damit wir auch in

der Heimiath zeigen können wie man in Deutſchland gekleidet iſt

Von allen vieren

Das ganze Zimmer war angefüllt mit geſchenkten Gegenſtänden
und Dingen welche ſie ſich von geſchenktem Gelde gekauft hatten
um ſich ſpäter darüber zu ärgern Da waren Federwindmühlen
Streichholz und Schnupftabakdoſen zen Gummiſpiel
waaren Bleiſoldaten Blecheiſenbahnen Muſikinſtrumente u ſ w

r hat euch ſo viele Dinge geſchenkt wie gefallen euch die
ſelben

Wozu all dieſes Zeug Alle haben uns nur ſchlechte werthloſe
Dinge geſchenkt alte Sachen die wahrſcheinlich niemand mehr
haben will Dinge für Narren und Kinder Wörtlich

Da nur einiges weniges eingepackt war trotzdem am Nach
mit die Abreiſe erfolgen ſollte fragte der Verfaſſer

Werdet ihr dieſe Dinge nicht mitnehmen um ſie euren Lands
leuten zu zeigen

Nein wir laſſen alles hier, und auf eine gepackte Kiſte
deutend ſagte Daraſcha Dieſe Dinge nehmen wir mit werden
ſie aber ins Meer werfen denn wir würden uns ſchämen mit
ſolchen Dingen zuhauſe anzukommen Alle würden uns auslachen
und ſagen das hat man euch geſchenkt wo aber ſind die Geſchenke
für Männer welche ihr in Deutſchland erhalten habt wir werden
die Hände öffnen und nichts wird darin ſein

Jſt denn gar nichts dabei was einen Werth hat
ierauf knüpfte Daraſcha eine mit unzähligen Windungen

mittels eines Strickes zugebundene Kiſte auf holte aus den
Büchſen Doſen Ketten und Gummithiere welche die Kiſte
füllten fünf Feilen welche ſie beim Beſuch der Waffenfabrik von
Löwe Co erhalten hatten und ſagte Dies iſt das einzige
welches einen Werth hat für dieſe fünf Feilen können wir zuhauſe
eine einzige Ziege kaufen

Jeder von euch hat aber doch vom Kaiſer eine ſchöne Büchſe
und in der Waffenfaäbrik einen Revolver bekommen

Wir haben alle gut auſe unſere Gewehre bei uns kommt esnicht darauf an daß aſſelte ſchön ſei ſondern daß es gut ſchießt

Wenn die Munition für dieſe ſchönen Gewehre aber zu Ende
iſt ehren wir keine mehr holen und dann iſt das Gewehr ein
Stock

Jn Hamburg hatten ſie den Zoologiſchen Garten geſehen er
erregte ihr Jntereſſe im höchſten Grade beſonders die Thiere
welche ſie wiedererkannten Selbſt ſind die Dſchagga keine
Jäger Bekanntlich ſahen ſie auch den Viehhof in Berlin doch
erregte derſelbe wider Erwarten ihre Aufmerkſamkeit in ſehr
geringem Maße Sie wußten nur zu berichten daß dort viele
Rinder waren und daß man dieſe ſehr ſchnell tödte

Der Cirkus in Hamburg erregte ſogar ihr Mißfallen Ein
ſolcher Tanz ſo nannten ſie die Vorſtellung iſt ſchlecht böſe
Zauberei Ein Weib dies ſchien ihnen am meiſten aufgefallen
zu ſein von etwas anderem ſprachen ſie nicht das ſolchen Tanz
aufführt iſt eine Zauberin Wenn ſie auch ſchön iſt ſo geht ein
vernünftiger Mann nicht zu ihr Sie iſt ſchlecht Zauberei iſt
immer ſchlecht man ſoll nicht dabei ſein nur der Häuptling ſoll
Zauberei machen bei uns tödtet man die Zauberer

Jhr habt die Werkſtätten geſehen wo man Gewehre macht
Ja das haben wir geſehen aber wiſſen doch nicht wie es

gemacht wird alles dreht ſich Der Schmied aber verſtand ſeine
Sache ſehr gut aber eine gute Dſchaggalanze und ein Schwert
imme könnte er nicht ſchmieden SWenn ihr ihm eine eurer Lanzen gebt wird er ſofort eine

ſchmieden ſchöner und aus beſſerem Eiſen und das Schwert
welches er ſchmiedet zerhaut eure Lanze und euer Schwert in
zwei Theile

Wir glauben nicht daß ihr ſo gute und ſchöne Lanzen machen
könnt wie unſere Schmiede

Wie ſchmeckt euch unſer Tabak
Schlecht unſerer iſt beſſer und ſtärker trotzdem wagte er

nicht eine Cigarre durch die Lunge zu rauchen wie ſie es zuhauſe
ſtets thun der Schnupftabak iſt hier ſehr ſchlecht und riecht
nicht gut Ein Uneingeweihter würde das grünlichbraune feine
Tabak Pulver der Neger weder nach Ausſehen noch nach Geruch
als Tabak erkennen

Hättet ihr Luſt lange in Europa zu bleiben
Nein nein wir wollen nachhauſe Wir haben hier nicht viel

Gutes und Schönes geſehen Man hat uns wenig geſchenkt
Nirgends gar wir Perlen welche bei uns Werth haben kaufen
können Wahrſcheinlich haben ſie bei euch gar keinen Werth
und bringt ihr ſie deshalb zu uns da ihr in uns Dumm
köpfe ſeht

Euren großen Sultan haben wir auch nur einmal geſehen
wir ſagten uns aber daß wir ihn alle Tage ſehen werden Jetzt
aber wollen wir ſo ſchnell wie möglich nachhauſe zurück

Deutſchland ſcheint euch gar nicht zu gefallen wie gefallen
euch unſere Frauen

Sehr ſehr ſehr gut aber wir haben kein Geld
Während der ganzen Zeit hatte der eine oder andere einen

Gegenſtand ergriffen und damit geſpielt jedoch keineswegs kind
lich Kindlichkeit fehlt dem Neger ſchon im zarteſten Alter ſon
dern wie jemand der ſich langweilt Sie langweilten ſich über
haupt offenbar im höchſten Grade denn das Meiſte was ſie
ſahen begriffen ſie nicht wie ſie z B von der Eiſenbahn ſagten
Das Land läuft vorbei Wir ſahen die Eiſenbahn blos wiſſen

aber nicht was es iſt Von nichts haben ſie irgendwie den
a drua der Bewunderung empfangen welchen man vorans

etzte
Zuletzt rief noch Daraſcha den Verfaſſer an
Herr wir haben in Deutſchland viele Dinge leben die

meiſten wiſſen wir nicht und habeu ſchon jetzt eine Menge ver
geſſen aber eines haben wir geſehen ſehr genau das werden
wir nicht vergeſſen und überall zuhauſe erzählen Wenn ein
weißer Mann zu uns kam ſo hielten wir ihn immer für einen
großen einflußreichen Mann Wir ſagten die Weißen ſind alle
reich ſie ſtehen in der Nähe Gottes Jetzt nachdem wir Deutſch
land geſehen haben wiſſen wir mehr ir haben geſehen daß
auch hier Arme und Reiche ſind Herr und Sklave Gute und
Böſe wie bei uns daß ihr nur Menſchen ſeid wie wir nur eine
andere Haut habt Du biſt ein Herr jener, er deutete auf einen
gerade anweſenden Kellner des Hotels iſt ein Sklave Die
Dſchagga behandeln in der That die Kellner ſehr verächtlich
Wenn jetzt ein Weißer zu uns kommt werden wir ihn anders

behandeln wir werden uns erſt überzeugen ob er ein Herr oder
ob er nur von ſeinem Herrn geſchickt worden iſt und ihm danach
Ehre zutheil werden laſſen Ein Sklave oder ein Mann der dem
Befehle eines anderen folgen muß ohne in der Nähe eures großen
Sultans zu ſtehen kann keine große Ehre beanſpruchen Wenn
er es dennoch thut iſt er ein Lügner Ein freier Mann aber
mit eigenem Willen wird auch für ſpäter Ehre genießen Jhr
habt viele Dinge welche ihr nicht mehr brauchen könnt die
keinen Werth mehr für euch haben Die ſendet ihr zu uns
m dar uns Dummköpfe zu fangen Kutunasa sisi wahum
atutllSolchergeſtalt waren in Wahrheit die Eindrücke welche die

Dſchagga in Deutſchland empfangen haben Nichts von jener
grenzenloſen Bewunderung im Gegentheil dumme anmaßende
Selbſtüberhebung und ein Dünkel der alles bei uns lächerlich
fand Alles vergleichen die Wilden naturgemäß mit Verhältniſſen
ihrer Heimath wobei jedoch in den ſeltenſten Fällen dieſer Ver
gleich zugunſten des civiliſirten Landes ausfällt

Die Anmaßung der Dſchagganeger ging ſo weit den Empfang
und die manchmal übertriebene Liebenswürdigkeit mit welcher
ihnen Privatleute unb Geſellſchaften entgegenkamen als ſelbſt
verſtändlich hinzunehmen Sie fühlten ſich ſogar zurückgeſetzt
daß ſie nicht alle Tage vom Kaiſer empfangen wurden trotzdem
ſie ſelbſt am beſten wußten welch untergeordnete Rolle ſie in
ihrer Heimath ſpielen

Wir erweiſen uns ſelbſt einen ſchlechten Dienſt ſolche Menſchen
nach Europa zu bringen denn ſtatt daß ſie von Bewunderung
für unſer Können und unſere Kultur erfüllt werden beobachten
ſie unſere ſchlechten Seiten und Eigenſchaften Solche Erfahrungen
berichten ſie dann mit Vorliebe zuhauſe und tragen auf dieſe

läßt man den

darauf beſchränken
würdigkeit ſieht von dieſem Stan
handeln und nie vergeſſen t

a

ſeinem eigenen Boden das wird ihm am gewaltigſten imponiren
Die dem Wilden entgegengebrachte Bewunderung ſollte ſich abera man in W eine ethnographiſche Merk

punkte aus ſollte man ihn be
daß er in geiſtiger moraliſcher

ſozialer gemüthlicher und ſtaatlicher Stellung tief unter unſerenDurchſchitismenſchen ſteht

Aus dem Leſerkreiſe
Rübenverziehen

Aus den Kreiſen des mit landwirthſchaftlichen Jnduſtriebetrieben
verbundenen Großgrundbeſitzes gehen uns mehrere dieſen Gegen
s behandelnde Zuſchriften zu Wir geben daraus folgendes
wieder

Unter der Aufſchrift Aus dem Regierungsbezirk Merſeburg
brachte die Saale Ztg in Nr 138 1 Beilage eine Mittheilung
über das Verziehen der Rüben die geeignet ſein dürfte unrichtige
Vorſtellungen über dieſe Arbeit zu erzengen Es erſcheint des
a er angezeigt in einfacher ſachlicher Weiſe die Sache richtig
zu ſtellen

1 Es wird niemand in den Sinn kommen die Arbeit an und
für ſich eine den Geiſt tödtende und den Körper ſchädigende zu
nennen wer nur einmal geſehen hat mit welchem Jubel die
Kinder nicht nur zu dieſer Arbeit gehen ſondern auch wie fröh
lich ſie bei derſelben und auf dem Nachhauſewege ſind

2 Jn jeder ordentlichen Wirthſchaft werden die Kinder je nach
ihrer Leiſtungsfähigkeit in verſchiedene Abtheilungen getheilt
wobei wie in der Schule Knaben und Mädchen ſtreng von ein
ander geſondert ſind Jede dieſer Abtheilungen iſt einem Auf
ſeher zügetheilt der ſtets gute Zucht halten muß weil ſonſt die
Arbeit nicht gut ausgeführt werden kann

3 Auch wo größere Wirthſchaften gezwungen ſind von aus
wärts Kinder zu Hilfe zu holen ſind außer den Geſchirrführern
ſtets noch Aufſeher mitgegeben die dafür ſorgen daß Knaben
und Mädchen getrennt befördert werden und unterwegs Zucht
und Ordnung gehalten wird

Muß nun nach 1 die Arbeit als eine für die Kinder geeignete
bezeichnet werden und wird die unter 2 und 3 dargelegte Ordnung
durchgeführt dann iſt gegen die Sache ſelbſt gewiß nichts zu
ſagen Anders iſt es wenn wirklich Ausſchreitungen vorkommenin der Weiſe daß Kinder über ihre Kräfte angeſtrengt werden
wenn ſie ſtets über die gewöhnliche Zeit arbeiten ſollen oder die
nöthige Zucht und Ordnung nicht gehalten wird Dann halte
ich Angehörige und Lehrer nicht nur für berechtigt ſondern ſogar
für verpflichtet dieſe Fälle zu rügen und mit allen Mitteln zu
bekämpfen Aber auch nur dieſe Fälle Die Sache an ſich iſt für
viele Kinder und ganze Familien ſo ſegensreich daß man ſich
wohl hüten ſollte auch nur ein abſprechendes Wort darüber zu
ſagen

Sollte aber denn nicht von vornherein dem Haſten und Drängen
nach Kinderhänden vorgebeugt werden können Dieſe Frage
liegt doch ſehr nahe und iſt nach meinem Dafürhalten mit einem
einfachen ja ſehr leicht zu beantworten

So viel mir bekannt ſollen die Volksſchulen in dem Sommer
halbjahr in Summa 6 Wochen Ferien haben die nach örtlichen
Verhältniſſen ſo einzurichten ſind wie es den Kindern und ihren
Angehörigen am nüßlichſten iſt es ſoll alſo mit anderen Worten
die Zeit dafür gewählt werden wo die Kinder Gelegenheit haben
mitzüverdienen Bisher iſt nun der größte Theil dieſer Ferien
in die Zeit der Getreideernte gelegt früher auch wohl mit einem
gewiſſen Recht es konnten da viel Kinderhände beſchäftigt werden
heute ſind die Wirthſchaftsverhältniſſe ganz andere man wird
ſehr ſelten noch Kinder bei Erntearbeiten finden Wenn ſich jetzt
die Schulbehörde entſchließen wollte für die Gegenden in denen
viel Ruben gebaut werden nicht zu geſtatten ſondern geradezu
vorzuſchreiben daß Rübenferien je nach Bedürfniß gegeben
von den Ernteferien aber abgezogen werden ſollen dann würde
das Verziehen der Rüben ſich in aller Ruhe machen lafſſen
nebeucher aber auch noch ein großer ſittlicher Gewinn daraus er
wachſen inſofern als die Zeit des Nichtsthuns in der Ernte ſehr

abgekürzt wird dWanren und Prodnuktenberichte
Des katholiſchen Feiertags wegen ſind am 20 Juni an

verſchiedenen Plätzen die Börſen bezw Marktberichte aus
gefallen

Getreide
Berlin 20 Juni Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg

Loco geſchäftslos Termine matt Gekündigt 150 t Kündigungspreis 183 M
Loco 175 187 M nach Qualität Lieferungsqualität 183 per dieſen
Monat per Juni Jnli 183,25 182,5 bez per Juli Aug 182,75
182,50 bez per Aug Sept ver Sept Okt 181,75 182 181,60 bez
per Okt Nov per Nov Dez per Dez Jan

Rauhweizen per 1000 kg Loco Termine Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco M nach Qualität Gelbe Lieferungs
qualität ver dieſen Monat per April Mai per Mai
Juni per JuniJuliRoggen per 1000 kg Loco ſtill Termine niedriger Gekündigt 600 t
Kündigungspreis 145,50 M Loco 136 148 M nach Qualität Lieferungs
qualität 145 ruſſ inländ per dieſen Monat perJuni Juli 145,50 bez per Juli Aug 146,25 146,50 bez per Aug Sept

per Sept Okt 150,25 150,75 151,50 150,25 bez per Okt Nov
151 151,75 151,50 bez per Nov Dez 151,75 152,25 152 bez

Gerſte per 1000 kg Flau Große und kleine 120 190 M Futter
gerſte 120 133 M

Hafer per 1000 kg Loco feſt Termine Wirken feſt Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco 147 168 M nach Qualität Lieferungs
qualität 152 pommerſcher und ſchleſiſcher mittel bis guter 154 169
do feiner 161 164 ab Bahn bez ruſſ 154 158 M frei Waden bez per
dieſen Monat 149 150 bez per Junſj Jult 147,25 147 75 bez per Juli
Aug 144,50 145 bez per Aug Sept per Sept Okt 141,50 142
141,75 vez per Okt Nov 140,50 bez

Magdeburg 20 Juni Gebr Friedeberg Landweizen 180 183
Weißweizen glatter engl Weizen 170 174 Ranhweizen 154bis 160 e Rog en 143 150 Chevaliergerſte 168 175 Landgerſte
145 103 dar 147 157 M für 1000 kg

Nordhauſen 20 Juni Amtl Weizen 16,50 17,00 Roggen 15,60
15,90 Gerſte 14,00 15,00 Hafer 14,50 15,15 M

Stettin 20 Juni Weizen matt loco 164 171,00 do ver Juni
Juli 173,50 do Sept Okt 176,50 Roggen matt loco 137,00 143,00
do W Juni Jnli 145,50 do per Sept Okt 147,00 Pomm Hafer loco
140 150

Hamburg 20 Juni Weizen öoco ruhig holſtelniſcher loco 160 170
Roggen loco flan mecklenburgiſcher loco 148 156 ruſſiſcher loco ſiau 93

98 Hafer ſtill Gerſte ſtill cBreslau 20 Juni Roggen per Juni 147,00 per Juli Aug per
Sept Okt 149,00

Paris 20 Juni nachm Schlußbericht Telegr Weizen matt per
22,60 per Juli 22,60 per Juli Aug 22,50 per Sept Dez 22,40Roggen ruhig W 14,60 per Sept Dez 14,00

Paris 20 Juni abends Telegr Weizen ruhigper Jult 22,50 per Juli Aug 22,50 per Sept Dez 22,40
Antwerpen 20 Jnnit Telegr Weizen frll Roggen behanptet

Hafer feſt Gerſte z tet
n Ierdam 20 Juni Telegr Weizen per Nov 194 Roggen per

New ork 19 Juni Telegr Rother Winterweizen loco 84 Weizen
per Je 82 per Juli 82 per Sept 83
82

per Juni 22,60

per Sept 83
dew York 20 Juni Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Julb

Kaffee

Hamburg 29 Juni Kaffee rig Umſatz 3000 Sack
Hamburg 20 Juni vorm 11 Uhr Good average Santos per Jun77 per Sept 78 per Dez 79 per März 1890 79 Behauptet

Hambürg 20 Jnni nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kafſee gooh
average Santos per Juni 75 per Sept 76 per Dez 76 per Mär
1890 76, Behauptet

Amſterdam 20 Jnni alle ood ocrdinary 49
Havre 20 Juni Vorm 10 Uhr M von Pelmann

Ziegler Comp Kaffee in NewYork ſchloß mit 30 Points HauſſeRio 11,000 Sach Santos 5509 Sad Recettes z geſtern
Havre 20 Juur Vorm 10 Uhr 30 M

8 Comp ffee04,00 ver Dez 10d,2d
NewePortkt 10

S average Santos per Juli 103,00 per Sept
rkäuferWeiſe nur J bei unſer Anſehen zu ſchmälern Am beſten

Wilden zuhauſe und zeigt ihm deutſche Macht auf Juni Telegr Kaffee Fair Rio Wih Rr deu echt i d h eNr 7 low ordinary per

Telegramm von Peimann
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m de d ehe 19 Jnni Wöchenkliche Zufuhr in Rio 44,000 SackRio 200,000 Neue Abladungen nach den Ver Staaten

h h r e i ſich i e zu r ze re n ordinn Tendenz in Rio Flau

Zucker
Magdeburger Börke

I Preiſe für greifbare Waare
A Mit Verbrauchsſteuer

10 Juni 20 Juniein Brodrafſtnade 37,75 M 37,75 M
aR

e v 352a zu rgalt RWMelaſſe Ia

Tendenz am 29 Juni Kuhig

B Ohne Verbranuchsſtener

19 Juni ad iGraunlirter Zucker 2 m denKoruz Rend 9288 o 29,25 29 40 h 29 3d 50 5
Na r 2 be 20 00 23,50 20,00 23,50 J

enden am 20 Jun Feſt
I Terminpreiſe fur Rohzucker I Vrodukt

abzüglich Steuervergütung
a frei auf Speicher Magdedurg

S Okt Deznli Nob DezJuni liW b frei an Berd Hamdirg
uni 26,50 Br 26,49 G Htt S 160,50 16,55 bez n Br

uli r bez Gulid Vor 16,15 16 25 bezW vez 26,02 Br Nov Dez 16,10 16,25 bez
G Jan März 16,05 16,20 bezSept 22 22,05 gebr 16 ,17 bezOkt u J u 17,20 G Tendenz Stramm

Die Aeiteſten der Kaufmannfſchaft

Hamburg 20 Juni Vormiltagsbericht Rübeurohzzucker I Produkt
Baſis 88 Rendement neue Uſance rei an Bord Hamburg per Juni 26 nom

e 26,25 per Auguſt 26,25 per Okt Nov Dez Durchfchuitt
Hamdurg 20 Juni Rachmittagsbericht Rübenrohzucker I u

Baſis 88 Kendement neue Uſance frei an Bord Hamburg ver Junian 26,65 per Aug 46,69 per Olt Nov Dez Durchſchetth
67 e Stramm
Parts 20 Junl s e 882 feſt loco 58,00 rWeißer Zucker fek Nr 3 per 100 kg per Juni 65,50 per Jnii 65,2 per

Juli Ang 65,00 per Ott Jan 44,50
London 20 Juni Telegr 96 Javazucker 25 feſt Rübenroh

zucker 26 feſt Centrifugal Cuba 23 feſt
New Port 19 Juni Telegr Zucker Fair refining Muscovados 7

Petroleum
Serlin 20 Jnni Amtl Petroleum Rafſiutrtes Standard white per

100 kg mit Jaß in Poſten von 100 Ctr Termine Gekündigtkg Kündigungspreis R Loco dieſen Monat bezDurch chnittspreis
Stettin 20 Juni Loco 11,60
Hamburg 209 Jnni Petrbieum ruhig Staudard whlte loco 6,90

Br 6,80 Gd per Aug Dez 7,15 Br GdVremen 20 Jnnt Schlußpber Petroleum ſlan Standard wöhlte loco
6,75 Br

Antwerpen 20 Jnni Telegr Schlußbericht Raffinirtes Typeweiß loco 16 bez 17 Vr per Juni 167 Br per Aug 17 Br per
Sept Dez 1758 Br Weichend

New York 19 Juni Telegr Raffinirtes Petrolenm 70 Abel Teſtin ew ort s 95 Gd do Philadelphia 6,80 Gd Robes Petroleum in New
ort 7,10 do Pipe line Certiſicates 83 Ruhig ſtetig

New 9 ort 20 Jnuni vormittags Telegr Perrolenm Anſangskurſe
Ptpe line certifita es 82

Spiritus

12 r
raue Heo mit Zyſ z ter Ferne u L t lündigungspreis chnittsprels per d onatW Spikuns l 50 r ohne Fat kg

Kündig S ee Mone h gg u 53,8 bez per Augpiritus W e Se h de Gekündigt l Kün
digungspreis M 35 35 4 35,2 bez mit Faßloco per dieſen Rene 3 per S Da per Juli Aug 34,5 314,3 bez
per Ang Sept 94,9 81 21,7 ben per Sext Hit 33,9 31 34,8
per Ott Nov 34 31 a bez per Nov Dez 312 34,1 bez

M agdeburg 30 Kodioſeiſpirune für 10,000 I loco ohne Fa
56,00 86,40 M 50

20 bei 70 M Steueranuſſchlag
Die Relteſten der Fonfmannſchaſt

Magdeburg 20 Juni Hermann Walther Kartoſſelſpiritus ſiillLoco ohne Faß unverſteuert bei 50 M Verbrauchsabgabe 56,090 56 40 Mdesgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 86,20 M Ab Speicher unter freier er

haliung der Gebinde eſchäftslos
Lerpzig 20 Juni Spiritus per 10,000 Je ohne Foß mit 50 M Verbrauchsabgabe 55,60 M nominelkl mit 70 M do 35,60 M Zomirell
Stettin 20 Jnni Spiriins watt loco ohne Faß mit 50 M

Konſumſtener 54,90 mit 70 M Keuſinnſteuer 34,90 per Junt Juli mit 70 M
Konſumſteuer 34 per r Sept mit 70 M Kouſumſiener 34,70

Presiau 20 Jnui Spiritus per 100 1005 exel 50 W Verbrauchsat
gaben per Juni do do per JuliAug 53,60 do do per Sept Okt
58,80 c r M e per Juni 33,80 do do per JuliAng

o r t wend Juni Spiritus ſtill per Juni Juli 21 Br perJult Aug 22 Vr per Aug Sept 23 nomParis 20 Juni Schlußbericht Spiritns behauptet per Jnni 41,75
ver uli 42 00 per Juli Aug 42,26 per Sept Dez 42,25

o is 29 Juni abends Telegr Spiritus dehauptet per Juni 41,650
per J i 42 rer Juli Aug 42,25 per Sept Dez 42,2 25

Oelſagten Oele Fettwagren
Berlin 20 Juni Amil Rüböl per 100 kg mit Faß

ftaner Gekündigt 800 Ctr Kündigungspreis M Loco ohne Faß
er dieſen Monat 55,2 per Juni Juli bez per Juli Aug per
Aug Sept ver Sept Oit 55,4 54,9 bez per Okt Nov 55,5 55 bez

ver Nov Dez 55 a bez per Apr il Mai 1890 56 556 bez
e en Juni Rüvör ſtill per Juni Jnli 57,00 per Sept

Rüböl per Jnni 59,50 u Sept Olt 59,00amburg 20 Juni Rüböl unverzollt feſt loco 56,00arts 29 Juni nachm Schlubdericht eng Rüböl feſt
pet u 56,25 7 Jnli i 50 e ne u m

aris uni a ds elegr üböl 30 per Juni perJuli 56,75 e 57,00 r Sept Dez 6,80 d den e
New or u legr an 53 gGreen T 9 car Saat t

Termine

e 20 Jnni

Butter Eier Fleiſch
Berlin 19 Juni Pol Präſ Rindfleiſch von der Keile 1,00 1,50Bauchſleiſch 0 so 30 Schweinefleiſch 1,06 1,60 Kälbſieiſch d 90 1,50 Hamniel

ſteiſch 0,90 40 Vulter 1,50 2,80 H per i kg Eier 2,00 3,60 M ver
60 Stück

Berlin 29 Juni Amtl Vericht der ſtändigen Deputatton für denElerhandel von Berlin Normale Eier je nach Qualität von 25 2,45
feine extra große Waare bis M pro Schock Ausſortirte tleineWaare je nach Qualität von 1,75 1,85 M vre Schock Kalkeier je nach Qua

lität bis M BVehauptet
No J 2 hauſen 20 Juni e Keule 1 2 50 do Bauchfl1,60 1,20 Schweinefleiſch 1,10 1,20 Kalbfleiſch 9 80 0 Hammelſleiſch1,29 50 Butter 2,00 Eßbutter 9 40 2 60 per 1Sia geräuch
Eier 0,85 0,90 M Käſe 3,59 M per 60 Stüc

KartoffelmehlStärke
Berlin 29 Juni e Kartoffelmehl per 100 kg brutto tukl Sack

Loco n Termine Gek Sack Kündigungspreis M PrimaDüglität loco M nach Qualität per dieſen Monat
per MaiJuni per Juni Juli M DurchſchnittspreisTrockene Kartoſſeiſtärte per 100 kg brutto inkl Sack Loco bz Termine r
Gek Sack Kündigungspreis Durchſchnittspreis M Prima
Oualität loco bez u Vr per dieſen Monat M per MaiJuniper Jnul Juli bez

Chemifche Prodnkte

Metalle
Breslau 20 Junk Telegr Zink umſatzlose a zse S J e dege Roheiſen Mixed numbers warrants

Glasg Jnni Telegr Rohelſen lSchluh Mixed uumbers
warrants 42 o d23 n 20 S en 3 Mougt 41

ndon 20 JuniLonden 19 J n 8957 Lſtrl Kupfer n Lſtrl Ziuk 18 K
Blei engl 125 Lſtrl ſpan 12 Lſtrl Queckſilber 9 Lſirlun ev re 18 Juni gun Straits 20,10 Doll Eiſen Nr 1 Coltnes

New York 19 Juni Telegr Kupfer per Juli nomünell
Peinsiger Börſe vom 20 Juni

k Kal M3 Beuten Aul 4333 96 90 G Sia e 18 w 188 solle ros
h r d 1800 86 ,90 43 do 500 97,00 b 4 d 18 103 7 G

W er e1855 5 adtoe e undo 1870 100 104,50do 67 abßs 3500 h do 5000 103,40 G
Laudrentenbr 500 100,50 G

Div Eiſenb St Akt Divg e Illeuburs Zeitz 7 Leipz Baubank s
w 530 10 do Bierbr z Reud21 AuſſigTeplitßz 530 00 bzG 195 007 Bötm Weſtd an nitz v Aiebeguso8 Bnuſchtehrad Lit A 163,00 b 1 12 B r 239,90s do d B 154506 be m a

7 da r Kuxe7 DuxVodenbach 210,006 4ödr t S 590,00 6

n her x n e 103,25 bzGG Altenburg Zei 171,90 68 Sächſ Maſch Fabr7 DuxBodend Lit A Härtmann 182,00 G
7 do do B 15 e Webſtihlfabrx r n R anVank u Kred 8 hür asge z 138n S 159,09 Go Allg D Kr A Lpz 193,00 G r Stamm Prt Hriedeier Baut 14900 G 7 S Thür Br V St e
5 Geraer Bank z do St Prior6 do Hols u Krdib 108,00 P 3 Jeiter W u Prig a 00
H Gothaer z gtbaub We dperegaa
6 i aut 126,50 G l 3 165,00 P3 Kaſſen Verein 101 0 e 115,25421 et Bant 11175 6 Zueerſabrit Glauzig 1
Se Weimar Baut abgſt 6 Pugerraſſinerie Halle 145,50 G
4 Zwidauer 107,00 G o Ausl Eiſ P Obl

4 AuſſigTepli 104,60 Prn el Böhm hen d c 23do o Gold 10
Chemn Werkz M 5 WBuſchtlehr B d 91,15 GFor Zimmerm 116,00 P 5 do Em 187 il 51156

10 Srölliv Papterfabr 5 do do 1872 91,15 Ge do Schuldverſchr to2 256 4 do Gold 105,25 G5 Zen arrui 63,00 P 91,50 5
Son do Em 1871 91,50u Stier Vorz A 66,75 G b do do 1874 108,50

4 Geraer Juteſp u 103,10 G 4 GrazKöflacher 96,75 G
10 n Schw u 600 5 do Et v 1871 u 72 83,50 B
e gate e straten n gebe et

KetteElbſ Geſ Alt 89,50 G 9 Lo Gold 108,30 PKörbisd Zuckerfabr 116,00 G 5 9080PragTurnau

Ganz ſeid bedrucſte Komlaras
B 1 90 bis 6 25 p Met verſ roben u ſtück

weiſe porto und zollfrei ins Haus das
SeidenfabrikDépöt G enngherg7 on 18 Juni iiſalpeter s 7 H u K HofliefBerlin 20 Juni Awmtlich Spirtius per 100 1 à 100 10,000 n d s D v a S ſh 3 bi d für gewöhnliche Zäürlielz Muſter e Briefe loſten 20 Pf Porto

Auf ſig T Teplit 17 coe vo s e Vod Kred A 6 125,70 v hetow e g 5 99 emiſch tBerliner Börſe Ausk Staats u Komm Papiere S en é 131 Ctr Vod 8 n Jwaungor Wie S r e e 6 1115,00 b
20 Juni achettiniſhe erlihe Wuhehetet en a e S h e nes See37 DuxBodenbach 7 210,80 63 do Leihhaus Mosco Kursk Zrior e h e e e vvVreuftiſche und Deutſche Fonds c Cöid A s Galiz Karl Ludt vigéb 4 88150 bzG Reichsbank 4 wr 6 a 132,00 BWtosco tn 936 856 Den Bnthee 43 z 6

De ſche ReichsAnl 4 108 00 b Sgyptiſche Anleihe 495360 b Sotthardbahn 5 159,25 bzG Roſtocker Bank 400 10 b do Smolens 5699,25 b3G do do St Pr 10 es dz
do 3 104 10 G do do 5 105,40 BragzKöflach 6 104,50 bzG Ruſſiſche Bank f a H 4 63 bz Njaſchk Morczansk 5 98,80 v Deutſche Lo it Gas 10 175,50Preti konſ Aul 4 106,80 B Finnlünder Looſe Jtal Mittelmeerbahn 5 120 10 b Sach che Bank 4 11160 65 RybinskBoiog 5 9150 636 Egeſtorff S Salinen ar i 28

do do do 105,50 bz6 Zriechtſche Gold Anl 5 693,70 z JwangorodDombr B 98/90 b Vereinsbank Berlin 4 60,00 G Riaſangozlow 92 00 bz9 Eilenburger Kattun 4 z 86,75 G
Staats Schuldſcheine 100,90 8 Nianen he Rente 5 96,50B Faſchau Oderberg 687,9063 Warſchau Diskontobauk 7 75,50 G SchujaJranowo 5 98,80 b Glanziger Zucerfabrit 6 117/00 G
Staats Pr n 1855 Nopenhage ener Stadtel 11 Kronpr Rudolfb gar 86,50 Weimariſche Bant konv 0 192,00 G Südweſtbahn 488,90 65G Greppiner Werte t h le
Ba mer StadtAnleihe 3 102,25 G Liſſaboner Stadt Aul 4 8620B Kurs Kiew 52 Weſtſäliſche Bank 5 1114,10 G Traustautaſif ſche 3 72 10 bz6 Hummifabr Fonr robert n 96 ,25 GBerl Stadt Ob ben 4 102 z Norwegiſche Anleihe 3 Ermoerg Czernowitz tot 75B Wiener Bankverein 5 Wiadikawtas gar 4 89,10b G do Voigt Winde a 5 bzG

e e e Page en n e en e n e e hen emburger Stgatsanl 3 94,99 l do Nordweſtbahn 4 3 300 b e tHa rger O rn a Se wweich n Be 3 ethai S EifenbahnObligationen Zarctee Se 15 800 d e d en
Bei 7 101 90 J Meer 5 r er u e W M 39 2 Vergwerks Oktien e 5 1116,00 b

Sachfiſche a torente 96,90 G Porlugielthe An 5 r s teichenb Pardubi 3 72,59 63 de do VIII t 4 10400 AachenHöngen conv 0 48,75 bzG Auhalt Maſchinen 5 107,75 B
do Staateanleite 4 888 i 9880 b e hen E s 76,60 b do d IX nhalter Kohlenwerke ſ10 151,00 b Hresiau Liuke 9 17325 656

ecru e ne auch e do d e dbahn 4 103 60 c a zenchw eher 2799 Weu l v u en u e e e et u Zatterkgtht San Welt enen et el a amort 5 d See 18 g bö Henn ancies m i n h e r is ia 2 c on r on Anleihe 1870 5 s Warſchau Wien 15 225,50 638 erlinStettin gar 4 103506 n B en s Hartort Vrücken do S ae nene 108308 do do 1871 5 102,00 G eſtſiltciamſche e 2 76 Braunſchw Eiſenb 4 108,10 G Gelſer atitcheuer 6 bz do do St Pr 6 141,80 ba
9n e n r 5 0 do do 1875 Aue 7 s resl Schw Frb 414 S e e z 0 80,80 bzG Hartmann 8 181,50 bzGS P a r 4 e do do 1880 49200 bz ſt Marſchb 4 102,00 G do Pr A 6 e 157307 n che er 8 121,10 Gle 314103 do do I 5 102,70 656 AvinDinden IV 4 10360 6 Sarvener e Peinhen Schwarttopff 12 225 90 v
eng 4 1105206 do OrientAnl II 5653,70 b VI 4 Ie3,60 G n 7 e bzB her 18 290,00 Gren r n a Bank2lktien Zinſen zu 40ſ, v 44 103,70 B r Hütten conv a Frier u Sohni do Pr Anl 18642 5 177 78 Magdeb eFolberſ igs worin eine ſe 25 Neuß Sogenban 23 82,75 bz G

r do Pr Anl 1866 5 160,00 3 Aachener DiskontoGeſ 4 31,00 bzG 3 4 10360 636 So ucte 7 e S Norddentſche Eiswerke 1S T i uſſ GoldRente 1883 u nt f SpritProd 4 83,00 bzG d h 4 1104,70 La an mer conv 5 5 b MNorddeutſcher Lloyd 12 172,00 vzG
ceſuche do do ſtempelpft 5 190,40 J Märtiſch Bank 6 119,50 G do B 4 108506 e n r Foſitz Zucker d iab Präm An 1867 2 145,40 6 Poln Schatauw 4 v rliner Kaſſen Verein 5 128 10 85 do Witrenberge 394,006 maghet St Pr s Saline Salzungen f 96,70
de c Ani 2 I148,70 Zuff Nikolai Oblig 4 633,10 bz do Handels Geſ 9 170,75 b n v gar Wonv 4 agdeburger Sagen 13 2500 50 Schäffer u Waicker 8 148,00

Seite rennt 2 ab St An 18785 Suche Diatlewwerein S s9 r d er e Gotene Zn 10229 Stgſinder Spieltarten S i4 vorh hſtor örſenHandelsverein 7i/ 160,50 do 187 er G ed 31090028 hüriuger Solinen 88,10 beZen u ger A do 4 e raunſchweig Bank 4 104,75 bzB Meckienb Friedr Frz 3 i o n P 3 TransportgeſellſchaftenDibegr rimen An 3 5 er ge n Rente 5 80 bz do Kreditanſialt 5 11050 6 Oberſchleſ gar Lit F 3 102,10 Fhöuis r A e vös Kette Elbichiffahrt 1 79,25 G30 do neue Tab 85 5 S Bremer Bank z 1165,05 65 do A4pr gar Lit H 4 104,00 u o Iit B 6 16 Abz Pferdebahn Breslau
Seerminger Pr Siobr 27 Türriſche Zoll Soug 57275 slauer DiskontoBt ſo b do Em von 73 4 t Bargwertgeſelich 2 do Braunſchweig s
Bierninger Loo 5 üngar Goidente 4 67,00 do WechslerBank 107 ba do do 3 a v do St Pr 5 112,90 b do Magdeburg 10 216,00 GOldend 49 r Looſe 133,90 b do mittei 4 87,50 nziger Privatbauk 9 do do 4 a z r nwerke 10 147 7 vzG do Große Berlin i2

c Gold Jnv A 4 102,20 B Darmſtädter Bank 7 165,75 b tpreußiſche Surbahn 4t/e 105,00 bzB Roſitzer ehlen 8525 bz do Stettin 2 66,00
di do c 5682,20 65 mnſtädter Zettelbant 3 echte Oder Ufer 4 Sächſ Thür Braunk 7 163,25 bzG Ver Petroleum Prior 23,50 vze do el Cieiö 5 102,06 Seſauer S S E 4 103,70 G Schleſiſche Sente z 33 s Weſtfäl Drahtinduſtriel 4 62,50 b

5 do n 8 eswi 4 2AnhaltDeſſ Pfebrfe 4 103,40 B Dei Bant 9 171,00 636 Aicngee Vrè Serie 4 Ftadtberger Hütte J 124 Induſtrie Osungatzonen
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